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Der Friede tritt in Kraft
Berlin 9 Fan Mit dem für morgen nachmittag

in Paris anberaumten Anustanſch der Ratifikations
urkunden und der darauf erfolgten Errichtung des Pro
tokolls über die Niederlegung der Ratifikationsurkunden
tritt der Friede in Kraft Zugleich werden
wie in einer Note der Alliierten mitgeteilt wird die
interalliierte hohe Kommiſſion für die beſetzten rheini
ſchen Gebiete die Wiedergntmachnngskommiſſton nnd
die interalliierten Ueberwachungs Ansſchüſſe ihre Tätig
keit aufnehmen Wegen des Tätiekeitsbeginns der
übrigen im Friedensvertrag vorgeſehenen Kommiſſio
nen werden ſeitens der Alliierten noch nähere Mit
teilungen erfolgen

Die Feremonie der Unterzeichnung
aris 9 Fan Morgen 4 Uhr nachmittags findet

im Miniſterium des Aenßern die Zeremonie der Unter
zeichnung des Protokolls ſowie der Anstanſch der Nati
ikationen ſtatt Die Zeremonie wird in zwei Teile zer
allen Die Vertreter der fünf Mächte werden ſich vor

her im Kabinett des Miniſteriums des Aeußern ver
ſammeln Die Herren von Lersner und von Simſon
werden hieranf eingeladen werden im Namen Dentſch
lands das Protokoll vom 1 November zu nnterzeichnen
Clemenceau wird ihnen ſodann ein Schreiben über
reichen durch welches die Alliierten ſich verpflichten die
Ziſfer des für die Zerſtörung der Flotte in Scapa Flow
verlangten Materials herabzuſetzen Der zweite Teil
der Zeremonie ſindet unmittelbar im Anſchluß daran
im Uhrenſagal ſtatt Die Mächte die den Friedensver
trag ratiſiziert haben werden dabei durch je einen Dele
gierten vertreten ſein Es wird zunächſt ein Protokoll
aufgeſtellt werden

Hierauf wird zur Niederlegnung der Ratifikationen
und ihrer Ueberreichung an die Regierung der franzöſi
chen Republik geſchritten damit ſie dieſe in ihrem Archiv
eponieren kann Dieſes Protokoll wird anf einem

Pergament im Onartformat gedruckt ſein Der Ans
tauſch der Ratiſikationen wird die unverzügliche Wie

deranfnahme der diplomatiſche n Be
ziehnngen zwiſchen den Alliierten undDentſchland zum Krgebnis haben

Am Tage nach dem Anstanſch wird Herr von Mar
cilly als franzöſiſcher Geſchäftsträger Paris verlaſſen
um ſich nach Verlin zu begeben Eine andere Folge wird
die a ige Heimſchaffung der deutſchen Kriegsgefange
nen ſein

Fmerfka ratifiziert nicht den Garantievertrag
WTVB Amſterdam 10 Jan Lant Teleargaf

melden die Times aus Waſhington daß angenblicklich
ſo gut wie gar keine Ausſicht dafür beſtehe daß die Ver
einigten Staaten den Garantievertrag mit Frankreich
ratifizieren Wie dasſelbe Blatt weiter melbdet iſt die
amerikaniſche Regiernng noch immer für die Abhaltung
einer Volksabſtimmung über die Frage der Ratifizie
rung des Friedensvertrages

Neue Portoerhöhungen in Sicht
Berlin 10 Jannar Eig Drahtnachricht Binnen

kurzem iſt eine abermalige Protoerhöhung für Poſtſendun
gen zu erwarten Jn einer Verſügung des Reichspoſtminiſte
riums wird angeordnet eine außerordentliche Zählung der
Gegenſtände der Poſtbeför erung vorzunehmen Für die
Erhöhung ſoll ein Ueberblik über die Wirkung der Mehrge
kühren wie ſie ſeit dem 1 Oktober beſtehen gewonnen wer
den Die Aufnahme erſtreckt ſich auf alle portopflichtigen
Sendungen innerhalb Deutſchlands in der Zeit vom 15 bis
7 ger Gezählt werden auch die Sendungen mit Porto

ung

fufnahme der Arbeit der Eiſenbahner im Weſten
Sſſen 10 Januar Eig Drahtnachricht Die Lei

tung der drei Eiſenbahnerverhände wendet ſich in einem
Aufruf an die Eiſenbahner des Direktionsbezirkes Eſſen den
Dienſt unverzüglich wieder anfzunehmen da die bis tief in
die letztverſloſſene Nacht gepflogenen Verkandlungen der
Vertreter der Gewerkſchaften mit der Eiſenbahn rektion
Eſſen zu einer Einigung in den Lohnfragen geführt haben
Der Höchſtlohn für die drei Wirtſchaftsllaßen iſt auf 3,50

und 3,10 Mack feſtgeſetzt worden mit Rückwirkung vom
anugr

der neue Münchner HochverratsProzeß
Vier Jahre Feſtung

WTVB München 9 Fan m Hochverratsprozeß
en den Kommuniſten Kellner Reichardt der alsMilärminiſter der Räterepublik die rote Armee anfge

ſtellt hatte lantete das Urteil auf vier Jahre Feſtung
wegen Beihilfe zum Hochverrat Bei guter Führung
wurde dem Anoeklagten nach PVerbſißung von zwei
Jahren die Bewährungsfriſt in Ausſicht geſtellt

Die Vverlegung der Reichsverſicherungsanſtalt
Berlin 10 Januar Eig Drahtnachricht Für die

Verlegung der Reichsverſicherungsanſtalt von Berlin kom
men in racht die Städte Dresden Stuttgart und Rürn
berg Folgende Bedingungen ſind an die Verlegungknüpſt Die in Betracht kommende Stadt ſoll einen nie
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liegenden Platz für das Dienſtgebäude und geeignete Wohn
häuſer für die 3000 Köpfe betragende Vegmtenſchaft zur Ver
fügung ſtellen ebenſo die Umzugskoſten mit 3 Millionen Mk
ſowie die etwaigen Ueberteuernngszulagen decken Nürn
berg iſt zu dieſen erheblichen Aufwendungen bereit Auch
Stuttgart hat bereits von der württembergiſchn Stagtsre
gierung die Zuſage einer Unterſtützung von em 2 Miionen
Mark erhalten und in parlamentariſchen Kreiſen heißt es
daß vor allem Dresden alles was verlangt wurde zugeſat
hat um ſich di Reichsverſicherungsanſtolt zu ſichern Jn
einer Woche ſoll die Angelegenheit entſchieden werden

Kommt der Generalſtreik aller Goſtwirte
Leipzig 10 Janngr Eig Drahtnachricht Jn

einer Verſammlung der Arbeits gemeinſchaft der Gaſt und
Schankwirte in Plauen wurde mitgeteilt daß vorausſicht
lich Ende Januor der Generalſtreik ſämtlicher Gaſtwirte
Deutſchlands prollamiert werden wied um eine Aenderung
des Geſetzes gegen Wucher und Schleichhandel zu erreichen
Die auf 550 Millionen veranſchlagten Koſten eines viertä
gigen Streiks wollen die Gaſtwirte ſelbſt tragen

W u
Doch eine Verringerung der ſeind ſchen Beſatzung

Berlin 10 Januar Eig Drahtnachricht
der Vorſtellungen der Regierung über die Stärke des Ve
ſatzungsheres in den beſetzten Gebieten iſt wie wie heute
hören eine Note der Alliierten eingegangen die ſich dahin
ausſpricht daß dadurch daß die Amerikaner keine Truppen
zur Beſetzung in dieſe Gebiete ſenden die Stärke der Teup
pen um ein Viertel vermindert wird

Franzöſiſche Kheinlanöpropaganda

Berlin 19 Jannar Eig Deahtnachricht Die Tat
ſache daß mit dem Jnkrafttreten des Friedens Frankreich
de deutſchen Kriegsgefangenen heimzuſenden hat wird in
Ter franzöſiſchen Preſſe mehrfach benutzt um daraus Nutzen
für die franzöſiſche Abtrennungspolitik in den Rheinlan
den zu ziehen So beſchäftigt ſich Manrice Varrss im
Echo de Paris mit der Heimſendung der Kriegsgefangenen

und macht den Vorſchlag die r heimiſchen Kriegsgefangenen
vor den anderen deutſchen Kriegsgefangenen in die Heimat
zurückzuſenden da weder däe Moſel noch der Rhein unter
dem direkten Einfluß der nnaufrichtigen und unſicheren Ber
liner Regierung ſtünden Barrés verſucht writer auf die
Krieqsgefangenen namentlich die Rheinländer dadurch ein
zuwirken indem er fagt man müſſe den Rheinländern he
weiſen daß wenn Frankreich die deutſchen Kriegsgefangenen
länger zurückbehalten habe als die anderen Verbündeten
dies nicht geſchehen ſei um das Rolk zu verleßen ſondern nur
um eine Maßnahme die die zweideutige Haltung der Regie
rung in Berſin erforderlich gemacht habe Ein derartig
plumper Verſuch di Kriegsgefangenen und die Rheinländer
gegen die deutſche Regierung aufzuhetzen wied an dem ge
ſunden Sinne ſowohl der Gefangenen als derr rheiniſchen
Bevölkerung ſcheitern ſo ſehr ſich auch kie xrheiniſchen
Gefangenen darüber freuen werden nach fünfjähriger fran
zöſiſcher Gefangenſchaft endlich in die Heimat zurückzukehren
ſo wird in ihnen ſicher das iameradſchaftliche Gefühl ſo ſtark
ſein daß ſie es ablehnen vor ihren Kamergaden mit denen ſie

Se meiaſam das Elend getragen haben bevorzugt zu
wer

Riß im Fentrum
Teennung von dem Reichstags

Zentrum
München 9 Jan Der ans allen Teilen Bayerns

ſtark beſuchte Parteitag der Bayeriſchen Volkspartei
Zentrum hat hente in München mit überwältigender

Mehrheit nach einem Antrage Dr Heims die ſo
fortige Löſung der Arbeits gemeinſchaft
mit dem Reichstagszentrum alſo den Austritt ans der Zentrumsfraktion der Nationglverſamm
lung beſchloſſen und zwar mit der ausdrücklichen Be
aründung daß Erzbergers Stuttgarter Rede mit der
Forderung des Einheitsſtagtes dem Faſſe den Boden
ansgeſchlagen habe Das Zentrum der Nationalrer
ſammlung verliert mit dieſer Barernſezeſſon 18 Sitze
und wird daher ſchwächer als die Dentſ Demokraten
Dr Heim iſt wie bekannt ſchon auf die Weimarer Akte
hin ans der Reichstagsfraktion ausgetreten Einige

Abgeordnete der alten Richtung werden wahr
ſcheinſich ihre Mandate niederlegen und der Rei sſchaßz
ſekretär Mitglied der Bavyveriſchen Volkspartei
Dr Mayer Kanfbeunren ſein Amt

Truppentransporte nach Leipzig
Leipzig 9 Jan Wie die Leipziger Volkszeitung erfahren haben will ſind Truppentransporte

nach Leipzig in Ausſicht genomwen An der Nat vom
Sonntag zum Montag ſollen mehrere Leipziger Saulen
Zu u belegt c Die Bien in dieruppenbewequng m roteſtverſammlungen der Leipziger Arbeiterſchaft die am
finden ſollen in Verbindung

Kieſenſtreiks in Jndien
WTB Amſterdam 10 Jan Times melden

aus Bombay daß dort eine neue Stretkepidemie aus
i i Es ſtreiken 45 000 Arbeiter

Ungünſtige Ernteausſichten
Von G Gothein

Die Zuckerverſorgung Deutſchlands wird in dieſem
Jahre eine völlig ungenügende Hatte die unſinnige
Niedrighaltung der Zuckerpreiſe zu einem beiſfpielloſen
Rückgang der Rübenanbaufläche geführt ſo hat zudem
der vorzeitige Froſt das Einbringen der Rübenernte
aufs ſchwerſte beeinträchtigt Auf Hunderttauſenden
von Morgen ſtecken die Rüben heute noch in der Erde
und der erneute ſcharfe Froſt verhindert ihr Einbringen
Dabei ſinkt ihr Zuckergehalt ſtändig Gibt man für ſie
nicht den Rüben bzw Zuckerpreis frei ſo iſt mit Sicher
heit anzunehmen daß die Landwirte vorziehen werden
ſie zu verfüttern ſtatt ſie den Zuckerfabriken zuzu
führen

Nur eine ganz bedeutende Erhöhung der Preiſe
wenn nicht die völlige Freigabe der Zuckerwirtſchaft
kann die Landwirte beſtimmen in dieſem Jahre mehr
Rüben anzubauen Dazu bedürfen ſie aber neben reich
licher Stickſtoff und Kalidüngung des Phosphors und
der iſt uns im Krieg beſonders aber nach dem Ver
luſte der lothringiſch luxemburgiſchen Minettereviere
überaus knapp geworden Die junge Rübenpflanze be
darf mehr wie jede andere Frucht des Phosphors Es
wird daher notwendig ſein die geringen Mengen Phos
phordſingers ausſchließlich dem Rübenbau zuzuführen
und ihre Verteilung vielleicht in die Hand der Zucker
fabriken zu legen Sodann werden wir verſuchen
müſſen ſo raſch als möglich Floridaphosphate aus den
Vereinigten Staaten einzuführen Stellen dieſe ſich
bei dem ungünſtigen Stand der Valuta und der hohen
Secfrachten auch ſehr teuer ſo iſt das für uns doch
immer noch ſehr viel vorteilhafter als Zucker zu 7 Mark
das Pfund aus dem Auslande einzuführen

Nicht nur in Zucker auch in Getreide gehen wir
einem ſehr ernſten Jahr entgegen Die verſpätete letzte

Frng und der vorzeitig einſetzende ſcharfe Froſt haben
die Beſtellung der Winterſaaten ungemein beeinträch
tigt Maſſenhaft Land konnte nicht mehr umgebrochen
geſchweige beſtellt werden Alſo auch die ſpät einge
brachte Winterſaat iſt vielfach ausgefroren Wir haben
daher mit einer ungemein geringen Ernte von Winter
roggen und Winterweizen zu rechnen Ein auch nur
annähernder Erſatz durch Sommerweizen und Gerſte
iſt nicht zu erhoffen Jedenfalls muß aber alles ge
ſchehen um deren umfangreichen Anbau zu fördern
Wir können jetzt noch nicht auf die Zwangsbewirtſchaf
tung von Getreide verzichten aber der Preis dafür muß
ſo geſtellt werden daß er die Produktion anreizt ſtatt
ſie abzuſchrecken Dabei muß mit dem unſeligen Syſtem
der Druſchprämien endlich einmal gebrochen werden die
in ihrer jetzigen Form von allen Seiten gleichmäßig
verurteilt werden

Es geht auch nicht an einſeitig eine Getreideart wie
den Hafer ans der Zwangsbewirtſchaftung heranszu
nehmen Das verführt die Landwirte dazu ihren Hafer
zu hohen Preiſen zu verkaufen und Brotgeéetreide zu ver
füttern ſo daß wir darin in eine hochbedenkliche Knapp
heit kommen Je mehr Flächen in dieſem Jahre mit
Sommerfrucht beſtellt werden müſſen umſomehr muß
das mit Weizen und mit Gerſte geſchehen welch letztere
Roggen als Broffrucht in weitgehendem Maße erſetzen
kann Aber rechtzeitig müſſen für alle dieſe Getreide
arten auskömmliche Preiſe angeſetzt werden da ſich
andernfalls die Landwirte nicht zu ihrem ausreichenden
Anban entſchließen

Wird die Landwirtſchaft beizeiten mit ausgiebigen
Mengen Stickſtoff und Kalidüngers beliefert ſo iſt
wenigſtens in Sommerfrrcht und in Kartoffeln eine
gute Ernte zu erhoffen Aber freilich ernſt genng iſt
die Lage und es iſt zu wünſchen daß der Wirtſchafts
miniſter eine alücklichere Hand in ſeinen die Ernährung
betreffenden Maßnahmen beweiſt als bisher

Demokratiſierung der Beamtenſchaſt
Von einem Beamten wird uns aus Oſtpreußen

geſchrieben
Der alte Obrigkeitsſtaat klaſſifizierte ſeine Beamten

nach ihren abgeſtempelten Examensurkunden in Unter
Mittel und Oberb amte Jnnerhalb jeder dieſer Gruppen

hatten die Vertreter des alten Machtſtagtes noch ein fein
ausgetüfteltes Syſtem von verſchiedenen Graden vom ein
fachen Unterbeawten dem man vielfach die Amtsbezeichnung
Diener oder VBote beigelegt hatte über den mittleren

Beamten bis zum Rat und Geheimrat erſter Güte Eine
h mittleren oder unteren Beamten in obere

Beamtenſtellen war ſo gut wie ausgeſchloſſen Starre un
überwindlich Schranken trennten die drei großen Beamten
e voneinander Der mittlere Beamte durfte in allen

rwaltungen auch ſchwierigere Auf bearbeiten und ſelb
ändig löſen deshalb machte man ihn noch nicht zum oberen

Be mten Nur oft hatte in manchen Malerien derAatergeden aisgere Kenreaiſe vnd ein reichere Eriahrung
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aft Di gſt mit Es iſt aß vie wegs e einer rd ault u auch ßnah gefang gegen June chen Erorrerr tadtaus liegen n einge sſchuß des ertder Denn I x wen r De mr We Zunren find reren ver ſchuf Siabt reicht oder ſcheh denn nigen v nten woll emokrat höchſte 3 bereits rt Brie nd zur V rderuno chärf ſt u Ratbarſ e am o ber er Einſicht Siabiba der Dir cht ſerer See endlich iſierun Zeit man von fe dent erantw ſtellt d en Die Eingan a r recht aus r See fiſch4 te Tat g der be ſche ortun cß der Kri Angehr Rathaus den zeiti er Te pmeer KopErſt don repuolit n ar Driiat W r Bundes g gezog zgers S getragen Tenhat verr ermin zur nahnich ann a faniſch n erfü en i nis t n des ür en zuletzt i der Veom ein ße 19 uar v nen Ei zur en

e S e n e enn men gleickgi er fr rden eraufbau r erfolgre z friſche 1917 daß d ns der Arie So zöſlſch geok rn Tittel efangenſ nenlager i der v nen den fli
e wie ine e witwirten wit e Arf d Segen r en Werelnurau mee r Kticgereſans ich ein werden Marſeille i veſtreten leb rzem der en will riſte an t r ndern au e ine zu der der oben oſen gejangener S Pe eille in reuc tiv Uebe ſei ihm 1 Me Braun ch ſolche rchiv s dem iſt abe erwä und be er e s dieſ ucht er d

i die m Aber es gung will en Vemmen z willfo ichung i len nſchweig un des nicht Jahre F r a nte K richtet gebürti em La Vejin ir äußerli geht ni len bei eamten ung iſt m recht n abſe urgStr g und K7nigs nur Bri e Flucht uf eine riegsg daß a g au Lager ar it
allem Der m icht an i ihre um ih Nie fertige hbarer 3 eklis b ſonders von Ba eſe e von ei m beneck zefange m 5 12 s W sderſtr itmach daß k r Arbei rer ko agnd n nur d 2eit enthiel rs des ver r erſch iner f C bart gene aus 1919 reſchen ſtrak

t ſtreben n abe onfervat t zu nfer militä d ſein ie Fle nicht a elten Groß n fonge oſſen ranzöſiſche en Dor Marſei mit i
t nd rlich hei J verl ündeten ſche oſen eröf nne i ß lei D Patroui ich zu ſlüchte Slake Säbenn e de S S un wen in a mee re en e An

et e W rin n e en e vt e ika a n J e Ha F t io t err e Irzlen der teg zelot ff in ger t re e nete n n an n ri lte der ei 3 enb e Ve egi raht en Gelleig oſſe ngen wi r bie öiſen vpreck au feh Dre An den r nſchaft nferen der Eiſenba ſtern mien v nungen üö dem e J am eviihrefef re an die amtli fentlicden chuljahr be Geſt
n eilte Anſtellu tandpu und Fö n Oef hnmini iſt in einer re die Fr rwarte r 3 r e erkebr 9 Be en und böderen dgeſtellt gen d nungen nkt da rderma erten d er f ſterin ner B Pro Ford rts ſi Ule e uf der blich ei Der le hinge eine B eren e un

nur ger enſchaft as Bei Beförde ß ohn ſchiniſt er Eiſ einen E m geſa eſprech zent T erungen ſich die Gülere ige Hauvtſt e Werhä während wie en e nnt
3 re uneanne h Zborülen ein machen enbahne influß at worden da im re beſereer her e lige re des Wehr

h 2 2 E üterve eihnanitgeteitk T r nd nen werde i Dieſen nſte daß de reußiſchen Di Dae i ne Dur in S r chtsTa mitd v it de ſei D et gen eſen en r Miniſter h r re r gar n Sitinn g Familienta nene i Se n u h eigen dFrage de en e h tieln b gari g de geltend d l ter un See et re i r Vern bandes eitung d Konfer lkazeit n ri di sruh r o d Ma Elarin punderich al wied vuch am ter der Bererflä ks im nſteoltu Wern des frü enz di ung Raktifi e badiſ e 9 J henzo Fimann in te ei ar LEie dicht geſtrige vortreffli Dr
i flärt h Ruh ng ein r ſtattf heren e dieſer de ziern e Preff an V lle rnſt Eh in ſeiner raten genoß gefüllt n Freitag ichenwih J abe er rrevi es 24 ſt ü and be Vornten f utſchen gar des eſſe aus on zuſtä en weidlich lers und W u fü König von einer g abendn muniſtich den K e der Unter beſchä be mit der am menbe cifer ei Friedens Amſiterd ndiger S m h r der Seir Anſchaufſe beifalls Verfür e i n e wo Gen Hoſlan rufen n Fam vertra am da telle zuſtau en und fabrend ren in lichkeit d netten nd Prin die
9 t bei e ra le di d ſtat werd ilient ges v daß nach er sügl nen S zum S Schül vollen durch di von Ai J Febrr i der Ber Wern eſe n F inden dar wird der 6 r el er geree Hin de de e gen u re pauſt allgelich die Be t e r arbeiter ge der Fordeler dürfte re der Hohen maligen Gellngena en Fe denn eni m be Mit Sech emente ih ben die kohr richtig nzoller rat die Die B ehe zu ar wird er Seirg apgeſeten See Monat 8 nach

en wer t nunden Sorgen en I erdlen a er un Satz ber Drnitheten g er dan e ptau rga iter en ſch nda fi et es en we ge po nung in Saal d n wie rnithel Winte reichlich en ſon en an rtn Zwiſch wird ſo der ko rbeiter ſic Wenn ich t ſhohenzo ndun olle rden litiſche doß in Aen es i allfäb aliche er tigen vor 2
Ah wiſchenſä we mm r ſich au am Her n un n vie wird n gende unter rlich Zent n A vorn e h e e a e e it nicht unge sſicht eher ge Auf Be ziehn zucht wied de eder zäh en De elirng ſen vt B ausbl n im nach nehmen enthalt re ch nascku jeder n Krie lt mach r Voerei g im g und 9eträchtl eiben Ver unlie D de en J nkt wird neues 3 g völli t es ſich der e die54 4 83 tliche e gbau i ame eut r uns die brue e die S meter danicde zur he ervor 9 beitm Voſſ er lin 10 rhöhun n der ſche 97 den Der

ne m a Keich h eu Man K n tn e chsra Iſt in e eſten en wg b e u t ragt pro Jahr faßzt eeece 2 ahr en i hielt am eamtenbeſ da vie Zaingt ſich r r Ja r die arbeh Auge See vo n Seralu Wie die R trach Es wart Dr u Jene e oldung um t rerfupren Wanreit Senrtt zeigen die
t rägt len u d 4 beträhins über Nationa t rin ine ſeine ag unter r e e ſtreit zu hre treten demWerte r e erdrr ſär eben Koin eihe von d e u e a 4 e 53 allgeon April vi dieſer Erte vt u rie Je den ung gut onen v ar en et Pee erws Meiſter ſa len gemezheri wigung ken ein den n geheißen erwieſen Der en re n h auf die e and der ſig TartPräm torr 20 Rehlenſtenrt ber vom vom age en Erhö en D an die rn Die Abe die de di an der ſich Tariie fü Prozent Reichsrot mit An r h r ſondr Kri e n Verden u hef 31 Mi r laufen ſrren n r n wette von Eri desn v D egsgef ſ darauf hi s zu usnahm ärz t920 eamt ne J em in und ba hern S olge de nntag n e Gut ch perlin eutf an e Beamt naewi e ſt m e der Ve um en We inden t ſich de r bilden Eine Feſtta achmitta ahr enc z in ein oteſt genen Mord ſt e d wie San e ſeien 3 o b Be u

n eine le e argeben n tsmini Vertretern ded deut Zone Tr bloye der ung r 4 wiee gebe e ſattſt et h ſonders n u nein d r d ve h h wert de oſtp nden werden r Prlte bereit en ver z in eines avoller n hat reußiſche be n di iſt durch reiten dent Eine eiver emrps G der u G vte in der im bie Wader n di Karten r eihe tragesru ener bishe renze mälde der t Felde Madonnag die Re erungen eichteſten w 2T v wen de u erer et See owel gelto de g es
en de ehherccler u T erst e einen enan der eichsregier t mus ſern eigena verſucht zwei für en hier malte ſie t ge z ne

ung ſindu n allen rtige A zu frage das ſtä ausgefi hän en
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